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. -ramöfischeMißerfolge bei
Barle«? ««d Estrce.
Großes Hauptquartier , 14 . Juli . Amtlich

«»che* Kriegsschauplatz:
'Kreits der Somme ist ein neuer heftiger
Kiderl t Engländer  griffen heute früh
, ?s ^ ? Wald von Mametz - Longueval  a ^ nnd
MN'« .7̂ Anstrengungen, am Wäldchen von 4ro-
^ gestern abend bereits durch einen schnellen
. « r Reserven empfindlich  getroffen waren.

un£ cr-ten Versuche blutig abgeschlagen
v neue Angriffe  im Gange. Die »yretn*

tPf n mit ihren gestrigen vergeblichen  An-
'/ “J L von Barleux  und westlich von Eft ree

i ß e r f o l g e n der letzten Tage eine neue
'^ ^ schung  hinzu Weder sie selbst noch ihre schwar--

de haben auch nur einen Schritt Gelände gewinnen

der Maas sind französische  Medererobe
. Ä , gescheitert.  Sie wurden in Gegend Feste
Lille durch unser Feuer unterbunden und ber

Laufee glatt abgcwiesen.
'k  reiche feindliche Patrouillen oder stärkere Erkun-
t Äteilmgen wurden auf der übrigen Front z u r u ck-

Deutsche Patrouillen brachten bet Culches-
westlich von Markirch Gefangene  ein.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Serrr̂ruppe des Generals von Linsingen:
An der Stochodlinie warf  ein Gegenstoß bei Z a r e cz e
^ der Bahn Kowel-Sarny ) über den Abschnitt vor-
«i«̂ Russen zurück . 160 Mann  wurden gefan-
SLuma,  2 Maschinengewehre erbeutet.
’”lfnlc« Flugzeuggeschwader wiederholten mrt Erfolg ihre

östlich des Stochod.
Ne!
Armee des Generals Grafen von « orhmer:
i der Feind abermals in die vorderste  Verteidi-

«slime ein u. wurde wiederum durch Gegenangriff
^erheblichen Verlusten geworfen.

Eine französische Offensive im Oberelsaff?
Die Baseler Blätter melden : An der französischen

Front inr Oberelsaß sind bedeutende englische - tre l t -
träfte  einaetrosfen . Man erwartet wichtige Ereigmne,
zumal umfangreiche Truppenvcrschiebungen rm Sestungs-
Mbiet von Belsort stattfinden . Auch dre rufst , che Di¬
vision  steht im Sundgau.

Die Staatsschulden der Verbündeten.
Englische Blätter melden laut Magd . Ztg ., daß durch

die Kriegskostendie Staatsschulden der verbündeten Staaten
England , Frankreich, Rußland un » Italien am . »s a
sammen 194 Milliarden - chrlling  erreicht habmi.
Unter dieser Summe ist England mit 58, Rußland mit 69,
Frankreich mit 58 und Italien mit 18,4 Milliarden ver¬
treten . Die Schuld Englands hat bei Kriegsausbruch 1
Milliarden Schilling betragen.

Der russisch-japanische Vertrag.
Stockholm,  12 . Juli , (zf.) Die japanische ofsizwst

Zeitung Dairen teilt zu dem rufftsch-fapanifchen Bündnis¬
vertrag mit : Außer den offiziell bekannt gegebenen Para¬
graphen wurden noch folgende BestimmunMi getroffen.
Die Untertanen beider Lander haben voll e W oh n u n g ^
fr ei heit in Sibirien  sowie in der fapanrfchen uns
russischen Einflußsphäre der Mongolei . Dre Dsungarer-
Schiffahrt , bisher ein russisches Vorrecht, wurde auch ren
Japanern gestattet. Der Erwerb der ^ östlichen
chinesischen Eisenbahnen  wird den Japanern
f r e i ge st e l l t . Der allerwichtigste Teil des Staatöver-
tr«.ges, der geheim ist, enthält die russisch-japanischen m iU-
tgil  dien Verpflichtungen defensiven Cha¬
rakters  Das Uebereinkommen sieht erne gememstun.
Verbindung gegen das Einbringen anderer Machte m China
vor. Der Vertrag hat zehn Jahre Gültigkeit ; falls dann
Kriegszustand besteht, bleibt das Bündnis bi- zum ffrie-
densschluß bestehen. - Das Bündnis ^ddro  Genehmigung
des japanischen Herrenhauses, wo nach lebhaften Debatten
der stellvertretende Generalstabschef Panska die Annahme
durchsetzte.

Die Reise de» griechischen Prinzen.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagens

lieber die Reise der griechischen Prinzen Nikolaus
Aureas die angeblich nur ihre Mutter , die Komgm-Witwe
Olga in Petersburg besuchen sollen, verlaute u. a., das P z
Nikolaus ein Handschreiben des Königs Kon^
stantin an Kaiser Wilhelm , den englischen
K ö n i g u n d d e n Z a r e n mitgenommen habe.

Das griechische Königsschloff Tatoi
niedergebrannt.

MTB Athen,  14 . Juli . Meldung des Reuters » -«
djem Vet’ ® . U ° ° °A ° t ° i mch ---- « w »-

s f , mnttte  ariff das Feiler abends auf das KönigSHtewst«
^chtenAlucht in Kap

Hissia, der Residenz des Prinzen Nikolas.

Bevorstehende Ankunft des Unterseefracht¬
boots „Bremen " in Rio de Janeiro?
WTB . London,  14 . Juli . (Nichtamtlich.) Die Ex-

tbiinae TelearammNompanh meldet aus Rio de Janeiro.
A ° R >.° Unl .m,  M m « . d. ä » " jj
'Juiii;nc[)t cingetroffeu ist. M'® 0Dt „Bremen
dort binnen 10 Tagen erwartet werden.

Die R)-Bootfahrt nach Amerika.
London,  14 . Juli (W . B ) Die ..Times " meldet

aus Washington:  Die Inspektion der „Deutschland
durch drei Seeoffiziere hat mit der Entscheidung geendet,
daß sie ein unbewaffnetes Handelsschiff  ist und
nicht auf hoher See in ein Kriegsschiff verwandelt werden
kann. Die Negierung  gibt zu, daß eS unausführbar ist,
das Tauchboot auf hoher See anzuhalten und zu durch¬
suchen und erklärt, sie würde nicht protestieren,  wenn
die Verbündeten auf der Höhe der Chesapeake-Bal , außer¬
halb der Dreimeilenzone, Kriegsschiffe versammeln wurden.

Sailankriegöschauplatz.
Kim wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

An englischer Hilfskreuzer versenkt.
Berlin,  14 . Juli . (W . B , Amtlich.) Am 14. Juli

kt Ms unserer Unterseeboote m der Nordsee einen
Mchen Hilfskreuzer von etwa 7000 Tonnen
michtet An demselben Tage wurden an der englrsMN
«c durchU-Bootsangrisse drei bewaffnete englyche
«ewachnngsfahrzeugeversenkt. Dre Besatzungen
^selben wurden gefangen genominen und em Geschütz er-

Der Chef des Admiralstabs der Marin'

Ans ArankroiÄ»,
Tic Stimmung in Frankreich. >-, » srankrrrch

t e» rmzeit zwei sich widerstreitende Richtungen, die • e*
nnes an der Front und die der Zivilisten . lOl-, hatle

mit Recht noch von einem einigen Frankreich reden
len. Tie zunehmende Erschlaffung und die sentimentale
chheit verlangen nach Frieden . Dem entspricht bei den
«ntwertlichen Führern eine bedeutende Steigerung de^
ldhelt Wie im Gefühl der Gefahr , wollen sie atro,

Er rohere Tagesbefehle ihre Leute auf die sichere Bahn
# Hrssrs gegen die Feinde zurücksühren. Ein Tagesbefehl
hcibt vor, nur Gefangene einzubringen , wenn es über
i seien! Die Mehrzahl des Heeres wie auch des Volke»
cht laut Köln. Ztg . in der Offensive den letzten
'kr such.  Die Oberste Heeresleitung weiß, daß sie nicht
"leinen zweiten  Versuch rechnen  darf und wird
' der Offensive soviel Kraft als nur möglich geben

Rutzland und die Vereinigten Staaten.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus dem Haag:

Laut Londvlier Meldungen wiro ein Handelsabkom-
men zwUch - n Rußland und den Vereng reu
Staaten  baldmöglichst abgeschlossen werden, 19--
besteht infolge der Nichtverlängcrung des früheren Andels-
Vertrages kein Abkommen mehr. Wahrend früher Rußland
seine Geldbedürfnisse in Europa decken konnte, m diese
Quelle in Zukunft schwierig geworden. Dre großen, von
Aiirerika nach Rußland gemachten̂ Kriegslieferungen haben
bew'-rkt, daß -bereits große summen russischer
Schuldtitel in Amerika vorhanden smd ,o daß
sich die Vereinigten Staaten  fetzt darauf -,IN l e -

o n d e r e H a n d e l s v ° r t e i l e ausbedingen können.
Amerikanische Banken  dürften in Petersburg
begründet werden.

Schlechte Ernteaussichten in Rußland
Stockholm,  14 . Juli . (Zeus. Bin .) Die Zeitungen

veröffentlichen einen sranzöftfchen Rapport des Ackerbam
ministers Naumow , in welchem er darauf hmweist, das,
man sich auf einen schlechten Ernteausfall  j-
f ■>f t macken müsse. Die Ernteaussichten stehen rn alten
Gouvernements unter dem mittleren Durchschnitts Äußer¬
em haben dir Gouvernements Samara , Uran , ^ rerwarg
und Kurdan voUstän -d ige n MißwachS  zu verzeichne. .

Aussagen des Kapitäns König.

Rumänien.
Rndaveü  13 . Juli , (zf.) Wie die Bukarester T:

mineata meldet. ' finden seit einigen Dageu Polin, che Kon¬
ferenzen statt , an denen F,lrpcscu  und Take
suwie Mitglieder des russophilen Unionistffchen Verbau.

iunci der Negierung und eurer gegen das Kabmett ein ,̂
leitenden Aktion. Mehrere Teilnehmer an den Beratungen
beantragten den Exodus der Opposition als Zeichen l

I  Ein endgültiger Beschluß wurde bisher Nicht
gefaßt.

^ine zukünftige Friedensaktion der
Neutralen?

Berlin,  14 . Juli . Die Vossische Zeitung meldet aus
Krdam: Nach einer Meldung aus London hat A nr e-
* aus ollen Kriegsländern von Vertrauenspersonen

Informativ ne  n über die inneren Zustände,«ue , u IUI UU UUUl uun - - -
^hmlich den Friedenswillen der Völker, eingefvroert.
' sollen die Grupdlage für eine FriedenS-

nr der neutrHüen Staaten  bileen.

Russischer Lruck auf Rumänien.
WTB . Bern,  14 . Juli . (Nichtamtlich.) Der Petns-

buracr B̂erichterstatter des Giornale d'Jtalia meldet : ^.ex
Kar hätte dem rumänischen Ministerpräsidenten te^ z â-
vMert ein  bewaffnetes Eingreifen Ruuianieus
käme Zurzeit  sehr gelegen. Später  aber wurde em
solcheŝ Eingreifen Rumäniens Rußland nicht mehr  t»
teuren Dwsem Telegramm wird besonders deswegen
vroße Bedeutung beigemessen, da eme weitere Ve
zögerung  der rumänischen Jnterventwn nutzlos  ge
halten und von Rußland ausgeschlagen )om . .

WTB . Rotterdam,  13 . Juli . Laut hier einge-
aangenen Kabelnachrichten aus Baltimore veröffentlichea
die amerikanischen Zeitungen folgende Auslassungen des
Kapitäns König, des Führers des deutschen Handels -Unta
seebootes „Deutschland" :

Mein Unterseeboot „Deutschland" ist das erste Handel^-
unterseeboot der Welt , und seine erfolgreiche Reffe nach

mit einer für die amerrkam che Voikswirtfcyafr
SÄ M' SartfWn 6e» u« t d- -

anknüpfen von direkten Beziehungen zwischen DeiNschlan
und Amerika Seit mehr als ernem ^ >ahre hat England
amen alles Völkerrecht und Seerecht eine Papierblockade
erklärt um den englischen Kanal und die Seefahrt nvrd-
ml "I  Islm,d zu !p°mn u»d duh-r . ,u°
Blockade auch über die neutralen Häsen Hollands und ^ kan
dinavicns verhängt . Welchen̂Vorteil ^hat Deutschland, wenn
es für die amerikanische Industrie Farben liefert . '
falls für den Ausgang des Krieges gar kernen Und doch
L t Enaland auch darüber die sperre verhängt ! Es wirst
sich ? ie Fmg - aus, ob dieses nicht geschehe, um Amerikas
Textilfabriken nicht einen Vorteil zukommen zu lanen,
der es ihnen ermöglichen würde, die Konkurrenz von Man-
chffter während des Krieges in Südamerika und Ostafremzn
vodrängen Unsere neuen Tauchhandelsschiffe haben den
Verkehr jetzt ausgenommen und Amerika trotz Englands
Vorschriften und Behinderungen die so nötigen Farben nm
andem für das amerikanische Wirtschaftsleben nonge
Fabrikate zugeführt . - Was England mit den stolzen Wor¬
ten , Dritamiia rules tye Waves" zum H^ ne der Frecheil
und Gleick-heit aller Nationen auf dem Meere au-.-sp: ifft,
ist an Ä ? kleinen Stelle als Anfang , gebrochen Unsere
Handels-Tauchboote lverden den friedlichen ^ erkehr u
unsern amerikanischen Freunden trotz Blockade auspechk-
^ri,alten . Ein zloeites Boot , die „Bremen ", m schwestei-
schiff dieses Bootes , folgt bald.

Die Deutsche Ozean-Reederei G. m. b. H., Bremen ^ ist
ins Leben gerufen aus Veranlassung von Herrn Alfred
Lohnrann, dem Vorsitzenden des Aussichtsrates der G wl-
(ckaft Ihm stehen zur Seite als Kollegen rm ^ ilichtaat
Herr Philipp Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen
Lloyds, Herr Paul Millington , Herr Herrmann , Direktor
d e Deutschen Bank . Als Leiter der Gefellschaft ist Har
CarftStapelfeldt , Direktor des Norddeutschen Llodhs, tätig.

mS 1915, als es sicher war , daß der Krieg trotz
w ? weltgeschichtlichenErfolge Deutschlands und feiner Ve<-
bünk̂ten in Polen, Kurland und in Serbien noch Muuaw
Ü ,r,.L Herr Alfred Lohmann, damals Prüfe»
der Handelskammer Bremen, die Pläne für große Unter,ee-



Boote entwerfen und fand dafür in vertrautem Kreise so¬
fort Verständnis , und der Bau der Boote begann im No¬
vember bereits , um nach sechs Monaten das erste Boot in
Fahrt zu haben . Etwa 2000 Tonnen Wasserverdrängung
hat die „Deutschland " und läuft dabei über 14 Meilen
auf der Oberfläche . Unsere Hausflagge : Der blaue Bremer
Schlüssel in der Bremer Flagge — des rot und weih ge¬
streiften Tuches — ist das Symbol , daß wir uns jetzt den
Schlüssel für den uns zu ^ dachten Kerker selbst schmiedeten
und gebrauchen . Nicht sortnehmen kann ihn England , denn
er ist wie so vieles Großes , was in dem Kriege in Deutsch¬
land erstand , das Symbol der Freiheit au ) eige¬
ner Kraft!  Die taufend Jahre alte Bremer Flagge mit
ihren roten und weißen Streifen will unsere amerikanischen
Freunde daran erinnern , daß es Deutschland war , das die
Vereinigten Staaten auch zur Zeit ihres Kampfes um die
Freiheit von englischer Herrschaft vor hundertdreißig Jahren
unterstützte . Die entstandene amerikanische Flagge ist der
Bremer ähnlich und ähnlich auch der Drang beider Völker
nach Gleichheit und Freiheit auf dem Meere . Wir Deutsche
von der Wasserkante mit unser » hundertjährigen Bezieh¬
ungen zu diesem schönen Lande , mit dem uns engste Bluts¬
und Verwandtschaftsbande verbinden , halten unerschütter¬
lich fest an dieser Freundschaft . Wenn dieser uns aufge¬
zwungene Krieg um die Existenz Deutschlands und seiner
Verbündeten siegreich beendet ist, wird man aufhören zu
sagen : „Britannia rules the Waves " und dann sagen:
Equalith and Freedom for all nations on the Waves ".
Dann können amerikanische sowohl als deutsche Schiffe und
die aller Nationen der Welt frei dem Verkehr und der
Zivilisation dienen !"

Niederlande.

— Nach Meldungen des Berliner Lokalanzeigers aus
Rotterdam beginnen sich um unser Handelsunter¬
seeboot Deutschland  bereits Legenden  zu bil¬
den . In Holland hat sich ein Mann gefunden , der die
-Priorität der Handelsunterseeboote für sich in Anspruch
nimmt . Jonkher Sandberg , Offizier der holländisch -in¬
dischen Armee behauptet , den Plan anfangs März 1915
in einem Briefe aufgestellt zu haben , der auch in die Hände
von Tirpitz gelangt sei. Den Erbauern unseres Untersee¬
bootes ergeht es ähnlich wie dem Grafen Zeppelin , dessen
Idee ebenfalls viele Erfinder lange vorher gehabt haben.

-- Amsterdam,  13 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .)
Die Blätter melden , daß von 50 Seesoldaten , die gestern
mit dem Dampfer „L-abok " nach Holländisch -Jndien hätten
abgehen sollen , nur 30 abgereist sind . Die übrigen sind
desertiert.

Schweden.

— Stockholm,  13 . Juli . Der Distriktsvugt von
Skelleftea , der die amtliche Untersuchung der Umstände
beim Kapern der deutschen Dampfer Lissabon und Worms
leitet , erklärt Emebladet gegenüber , es sei zweifellos , daß
die Kaperung innerhalb der schwedischen
Grenze  stattfand . Man habe vom Lande die Personen
an Bord im Augenblick der Kaperung genau sehen können.

Torpediert.
WTB . London,  13 . Juli . Reutermeldung . Die

Fischerfahrzeuge Florenee , Dalhousie , Maryam
und Sucres  wurden von einem Unterseeboot versenkt.
Die Besatzungen der drei erstgenannten Schiffe wurden in
Whitby gelandet.

Vom italienischen Kriegsschauplatz.
I n n Lb r u ck, 13. Juli . Innsbrucker Blätter melden,

unter den gefangenen  italienischen Offizieren befänden
sich auch der ehemalige Tiroler Landtagsabgeordnete Dr.
Cesare Bnttisti  aus Trient , seinerzeit Redakteur des
Trienter sozialistisch -nationalen Tagblattes Popolo und
Rechtsanwaltskandidat Dr . Filzi  aus Ravereto . Battistt,

Der Krieg als Triedeitsftifter.
Roman von S . Hillger.

#) (Nachdruck verboten.)
Ich blieb und arbeitete dort weiter , froh , daß ich den

Iugendgenoffen los war , dessen Nähe mich stets bedrückt
hatte , dessen prahlendes Wesen mir oft unerträglich ge¬
wesen war . Er verstand es, zu renommieren , und so oft
ich, mir auch vornahm , ihn bloßzustellen , vor anderen
läcyekttcy gü machen , es kam nicht dazu . Er war mir
viel zu überlegen.

Ein Jahr nach dem anderen verging . Alfred war
wohl mehrmals auf Besuch gekommen , hatte sich mächtig
aufgespielt , war aber wieder abgereist , ohne mich ausge¬
sucht zu haben.

AlsZch schon in den Zwanzigern war , nahm ick einen
Tanzstundenkursus . Da lernte ich Dora kennen . Sie war
sechzehn. Ein süßes , entzückendes Kind voll bestrickender
Schelmerei . Wir liebten uns , noch ehe wir es wußten.
Es waren himmlisch schöne Tage . Wir tanzten zu¬
sammen , sahen uns auf Spaziergängen , einer suchte die
Nähe des anderen . Wir wurden miteinander geneckt.
Aber noch war das Wort Liebe nicht zwischen uns ge¬
sprochen. Ich war zu schüchtern . Dann aber auch fühlte
ich mich Doras nicht wert . Wenn ein Prinz um sie ge¬
worben , hätte ich das nur gerade in der Ordnung gefunden.
Der Winter verging und auch der nächste Sommer.

Zum Herbst kain Bittner in feine Vaterstadt zurück,
wie er angab , zu einem längeren Erholungsurlaub.

Ich hatte mich gestellt , um mein Jahr abzudienen,
und war auch für tauglich befunden worden . In einigen
Wochen mußte ich fort.

Es war mein fester Entschluß , mich vorher noch zu
erklären und Dora zu bitten , mir treu zu bleiben . Nach
Absolvierung meines Dienstjahres sollte die Verlobung,
bald danach die Hochzeit stattfinden.

Bei einem geselligen Vergnügen sah Bittner uns,
Dora und mich g^ ammen . Wir strahlten wohl in heim¬
lichem, uneingestandenen Liebesglück , unsere Seligkeit kannte s
ja kejne Grenzen . !

ein fanatischer Gegner der österreichischen Herrschaft , war bei
Ausbruch des Weltkrieges 1914, ohne seine finanziellen An¬
gelegenheiten zu regeln , aus Trient nach Italien ge¬
flüchtet,  hatte dort eine eiftige irredentistische Hetz-
t ä t igkeit  entfaltet und war 1915 ins italienische Heer
eingetreten , wo er es bis zum Hauptmann brachte . (S . letzte
Nachr .)

Aus England.
Haag,  14 . Juli , (zf.) Reuter meldet aus London:

Asquith teilte im Unterhause mit , daß mit Rücksicht auf
die Bedürfnisse des Heeres und der Flotte und den außer¬
ordentlichen täglichen Munitionsverbrauch , die Regierung
beschlossen habe , bis auf weiteres keine Ferientage , weder
allgemeiner noch lokaler Natur , zu bewilligen . Im Anschluß
daran erklärte Asquith , die Offensive sei erst im Beginne,
sie bedürfe zu ihrem Erfolge großer Munitionsmengen . Sie
müsse nicht nur für die unmittelbar bevorstehenden Wochen,
sondern bis zur vollkommenen Erreichung ihres Zieles
aufrecht erhalten luerden . Der Feind müsse wissen , daß die
gegenwärtige Schärft des Artillerieftuers und der Jn-
santeriestürme , wenn es nötig wäre , bis ins Unend¬
liche fortgesetzt  Herden würde.

Der osterrrich-ungarische Bericht.
W i e n , 14 . Juli . (ffi . 93.) Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina stehen unsere Truppen nach Erfül¬

lung der ihnen gestellten Aufgabe wieder in den alten
Stellungen auf den Höhen westlich der oberen Moldawa.

Westlich und nordwestlich von Buczacz haben die Ros¬
sen gestern ihre Angriffe fortgesetzt . Nachmittags wurden
zwer breit angelegte Angriffe zurückgeschlagen. Gegen abend
gelang es einem dritten Ansturm des Feindes , nordwestlich
von Buczacz einzublechen . In erbitterten Nahkümpfen wurde
der Gegner von deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen wieder vollends hinausgeworfen Nördlich der
von Sarny nach Kowel führenden Bahn nisteten sich rus¬
sische Abteilungen auf dem linken Stochod -Ufer ein . Sie
wurden spät abends von unseren Truppen überfallen und
vertrieben , wobei 160 Gefangene und 2 Maschinengewehre
in unserer Hand blieben.

Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts Neues.
Italienischer Kriegsscyauvlas.

Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwischen
Brenta und Etsch hält an . Nach Artilleriefeuer setzten
gegen mehrere Stellen unseres Verteidigungsabschnittes
zwischen der Cima Dieci und dem Monte Rasto wieder¬
holte Angriffe sehr bedeutender italienischer Kräfte ein.
Besonders hartnäckig war der Kamps nordöstlich des Monte
Rasto , wo der Feind 10 Stürme versuchte.  Unsere
Truppen schlugen  wieder sämtliche Angriffe u n t e r d e n
schwersten Verlusten des Gegners ab  und behaup¬
teten alle ihre Stellungen . Unsere Linien nördlich des Po-
sina -Tales standen unter heftigem Geschützfeuer. Am Pasu-
bio wurde ein feindlicher Nachtangriff abgewieftn.

Süd östlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. H ö f e r, FeldmarschaUeutnant.

Ereignisse zur  See.
Eines unserer Unterseeboote hat am 10. dieses Monats

nachmittags in der Otranta -Straße einen italienischen
T o r p e d o b o o t s z c r st ö r e r des Typs „Zndomito " v e r-
senkt.

Än der Nacht vom 13. auf den 14. hat ein Seeflugzeug¬
geschwader militärische Objekte und Bahnhofsanlagen von
Padua sehr wirkungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt.
Die Flugzeuge , welche von Abwehrbatterien heftig beschossen
wurden , kehrten unversehrt zurück.

Da ließ Alfred sich der Geliebten vorstellen . Ich
merkte woyi , daß er ihr sofort gewaltig imponierte . Aber
ich war weder mißtrauisch noch abgünstig , sondern gönnte
ihm den kleinen Erfolg von Herzen gern , zumal er auch
mit mir sehr freundschaftlich tat , gemeinsame Erinnerungen
auffrischte und Gepstogenheiten des Berliner Bankhauses
zum besten gab , die mir damals sehr interessant sein
mußten.

Wir drei trafen dann täglich zusammen . Meine
Freude aber über diesen Dreibund war von kurzer Dauer.

Es waren erst ein paar Tage vergangen , da be¬
mühte sich Bittner , mich in Doras Augen herabzufetzen,
wo sich nur eine Gelegenheit herveiziehen ließ . Er selbst
umgab sich mit einer wahren Gloriole.

Jetzt durchschaute ich ihn schon mehr , und sein Treiben
widerte mich an . Ich war froh , daß ich bald fort mußte.

Gern hätte ich Dora meine Liebe gestanden . Aber
sie behandelte mich schlecht. Bittners fade Schmeicheleien
waren ihr zu Kopf gestiegen . Da ging ich, ohne ihr von
meiner Liebe zu sprechen . Ich dachte mir , sie wird bald
genug einsehen , welch ein eitler , oberflächlicher Geck Bittner
ist. Sein Urlaub wird zu Ende gehen und dsnn meiner
Dora der Unterschied zwischen jenem Renommisten und
mir klar werden.

So ähnlich kam es denn auch.
Um Dora zu imponieren , erzählte Bittner Wunder¬

dinge über feine glänzenden Beziehungen zu großen Bank¬
häusern . An drei Stellen sei ihm Engagement geboten,
und einer bewillige ihm ein höheres Einkommen als der
andere . Er habe Urlaub genommen , um Gewißheit dar¬
über zu erlangen , welches von den drei Angeboten ibm
die größten pekuniären Vorteile garantiere . Wer am
besten zahle , dem stelle er seine unschätzbare Arbeitskraft
zur Verfügung . Dank seines kaufmännischen Wissens,
seiner Ersahrungen dürft er Ansprüche erheven . Er könne
jeden Tag heiraten . Seine Frau werde es einmal gut
haben , sie könne auftreten und sich kleiden wie eine Ban¬
kiersgattin.

Das war eine gefährliche Versuchung kür Dora ge¬
wesen . Schon neigte sich ihr junges Herz mehr dem
Prahler zu , denn schöne Kleider und eine großartige

Die Erhöhung der Tabak- n. Zjg^
Der dem Reichstage als einzige Verbräm-

P Gcnftrmrf irfv»»r o -. rlegte Entwurf über die Erhöhung der Tabak
hauptsächlich folgendes vor : 1. Die Erhöh,, » ^
auf ausländischen Tabak von 85 auf 130 Mark ^ *
Kau - und Pfeifentabak von 300 auf 600

dann
liege»0'
fopF

fftträt von ' 270 auf 700 Mark und auf
IO" -' auf 1500 Mark ; 2. die Erhöhung des SW 0
von 40 auf 65 v. H. s 3. die Erhöhung der Sc -, ^
dischen Tabak von 57 auf 75 Mark . —
lenrrn neben der bisherigen Steuer besonder^ 3
sckläge in folgender Höhe vorgesehen : für o- ®
Kl -mverkaufspreift bis zu iy 2 Pfennig das &
iiir 1000 Stück : für 2Vs bis 3y , Pfennig das Sr
übe . 5 bis 7 Pfennig das Stück 18 Mark^
Pfennig das Stück 25 Mark kür 1000 Stück o
rcttentabak im Kleinverkaufspreis über 5 bis in
Kilogramm 3 Mark für 1 Kilogramm , über ?
Mark das Kilogramm 5 Mark , über 20 bis an jl
Kilogramm 8 Mark und über 30 Mark oas ^
Mark für 1 Kilogramm ; 3 . für
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Zigar " ^
Ausnahme des zur gewerblichen Arbeit bestimcnc^
für 1000  Zigarettenhülsen . Für zigarettenst -,,? '
Erzeugnisse von Betrieben , die erst nach dem 3y d
>915 steueramtlich angemeldet worden sind , sollte ^
uusschlag im dreifachen Betrage erhoben werden

Der Ertrag der Abgaben vom Tabak im d ,
bezifferte sich auf 182609510 Morr d. i . 2 7a?
den Kopf der Bevölkerung . Im Auslände ’w .?
langem schon diese Belastung ungleich höher oettern
trug sie schon 1906 auf den Kopf der Bevölk/
Oesterreich 4,95 Mark , in Spanien 6,16 Mark 71
4,37 Mark , in Frankreich 7,68 Mark , in den ' Sk
Staaten von Nordamerika 3,87 Mark und in Gr
nien und Irland 6,28 Mark . — Niedriger noch ers
tabaksteuerliche Belastung der Deutschen gegenüber h
lande , wenn man den Gesamtaufwand der Bevolb
Tabakgenuß im Verhältnis bringt zum Tabakste»!
Dieser Aufwand stellte sich 1912 arlf rund eine
Mark im Deutschen Reiche, wobei sich 10 v. H.
ertrag ergibt . Hingegen hat bereits 1906 folgend
Minis der Belastung durch stiarlichck Tabakabal -I
Aufwand der Bevölkerung für Tabakgenuß im A
bestanden : in Oesterreich 65 v. H., in Spanien ?o,
in Italien 79 v. H., in Frankreich 82 v. H., in iJ,
einigten Staaten 22,5 v. H. und in Großbritannien „J
land 59 v. H.

' Als Ertrag nach der Vorlage von 1916 wurden m
der Erhöhung des Tabakzoltes und der Tabaksten^
Millionen Mark und ans der Erhöhung der Hi»
steuer 87 Millionen Mark erwartet . Nachdem die
Mission in erster Lesung die Erhöhung der Tabakjch
des Tabakzolles abgelehnt hatte , wurde in zweiter
der Entwurf durch die Kourpromißparteien mit Eins,
Fortschrittlichen Volkspartei angenommen und
Ganzen und Großen nach den Sätzen der Regierung-
Steuer auf inländische Tabakblätter wurde , um den
scheu Tabakbau zu schonen, von 75 auf 70 Mark
gescht. Bei der Zigarettensteuer führte man eine
Kontingentierung derjenigen Betriebe an , die in deri
vom 1. Juli 1916 bis zum 31 . Dezember 1916 mehr
retten versteuert haben werden , als in dem Zeitraum
1. Oktober 1915 bis zum 31. März 1916 ; diese
haben , soweit die Mehrversteuerung 15. v. H. w™_
einen erhöhten Kriegszuschlag für die mehr versteuerte Me«
zu entrichten . Zu bemerken ist noch, daß die nach beml
Mai 1916 bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetze»
zollten und versteuerten Tabakblätter der Nachvei
und Nachvcrsteuerung unterliegen , und daß für die
gleichen Zeit von Händlern verzollten Zigarren und
retten ein Nachzoll erhoben wird.

In Kraft getreten ist das Gesetz am 1. Juli
während die vom Reichstag beschlossene Erhöhung des
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Lebensführung waren ihr Ideal , da enthüllte ihr ein Zu-1
fall , daß alle Angaben Bittners erschwindelt waren. SrI
hatte , weil er einen lockeren Lebenswandel führte, sei»! l
Entlassung bekommen und bemühte sich unausgesetzt um!
eine neue Stelle . Das war durch Dienstbotenklatsch hn-
umgekommen.

Die Schwester unserer Botenfrau war Köchin»
Hause jenes Berliner Bankiers , wo Bittner gearbeitet
hatte . Der Hausdiener , welcher die jungen Beamten ck
kannte und auch wußte , wie sie vom Chef bewem
wurden , hatte der Köchin davon erzählt , weil er mußte, |
daß sie aus demselben Ort war wie Bittner , und dich
halte brühwarm alles ihrer Schwester , unserer BotensM
mitgeteilt.

Bald war unsere Stadt voll von der Geschichte. MI
tuschelte , zuckte die Achsel über Bittner , nannte ihn eim
Gernegroß . Er war bloßgestellt in aller Augen, nchv̂
konnte ihn von dem Fluch der Lächerlichkeit erlösen^
oder doch vielleicht ein schneller Entschluß.

Wenn er sich verlobte mit der schönen allbeliebm̂
Dora , so würden die Hänseleien verstummen.
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Aber Bittner kam mit seiner Werbung doch zu iPr

Dora wußte alles , ihr Herz war nicht beteiligt,
gab Bittner einen Korb . Hals über Kopf verließ er °
mals unsere Vaterstadt , in die er jahrelang nicht wie»
mrückkehrte . ^

Wir verlobten uns bald danach , noch wahren»
in der Uniform steckte. Auch mit der 5) ochzeit
wir nicht lange , denn ich hatte als Bankbeamter eineg«» ;
Stelle gefunden . Wir waren glücklich, Fräulein Ludm̂ i
restlos glücklich. Selten ist Sterblichen so vieljbeschicken . Mein heißgeliebtes junges Weib , meine !
kleine Häuslichkeit , das war meine W "lt, in der t»
gaß , daß da noch eine Wirklichkeit vorbanden , die
und grausam nach Opfern fuchk. Ich glaubte ^ M ; ]
es müsse immer so bleiben , könne überhaupt nie an j
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Wohl arbeitete ich im Geschäft gewissenha t und sle>̂ »

aber froh war ich doch, wenn die Lureaustunöen ^ M
waren und ich nach Hause zu meinem Frauchen 8 r
durfte . iFottsetzung f°W
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m , ausländische Tabakblätter von 40 auf 65
,Klagen tritt , wenn der der Verzollung zu¬
erst da" tWcrt durchschnittlich weniger als 180 Mark
el^ 'Zzkntner beträgt . - Schließlich ist noch zu er-
Pf L Reichstagsbeschluß die infolge der E.n-

d°v Gesetzes arbeitslos werdenden Tabakarberter
Arbeiterinnen Unterstützung erhalten.

buch Beim Füsilier-Regt. 35 wurde das Eiserne Kreuz ver¬
liehen. » • •

Kleine Chronik.
. . .. 13. Juli . In Margreid im Etschtal bei

'Zielende Kinder  eine Handgranate,
fände« ,p und zwei Kinder  wurden

' -teile getötet,  zwei andere Kinder schwer verletzt

Letzte Nachrichten.
. <p -Innsbruck,  14 . Juli . (Nichtamtlich .) Wie
- 'V.-urfet Nachrichten melden, ist der frühere so-
'"t r.tische Reichstagsabgeordnete für Trient , Dr.

^i Ausdruck des Krieges nach Italien

Berlin,  13 . Juli . Nach 8 4 des Margarinegesetzcs
vom 15. Juni 1897 ist in Räumen , in denen Butter  oder
Butterschmalz geiverbsmäßig hergestellt , aufbewahrt , ver¬
packt oder feilgehaltcn wird , die Herstellung, Aufbewahrung,
Verpackung oder Feilhaltung von M a r g a r i n e oder Kunst¬
speisefett verboten. Gegenwärtig werden Butter und Mar-
garine in gleicher Weise öffentlich bewirtschaftet und viel¬
fach auf die gleichen Fettkarten abgegeben. Unter diesen
Umständen ist der Zwang zur getrennten Fe . -
Haltung  und Abgabe mißlich, teiliveise u n d u r chr n h r -
bar Der Bundesrat hat deshalb durch Bekanntmachung
vom 13. Mi dieses Jahres die Landeszentralbehörden er¬
mächtigt, Ausnahmen  von der genannten Bestimmung
des Margarinegesetzes zuzulassen

■v ^ bei Ausdruck des Krieges nach 3iu-
!^ als italienischer Offizier letzthin
ch" genommen worden war , vom Trienter Militar-' n geno , . Tode v e r u r -

Ans Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems, den 15 Juli 1916.

nge"

teuer
?aen Hochverrats zum Tode verur-
" . Das Urteil  ist gestern vollstreckt

>v -
. worden

te de
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Telephonische Nachrichten.
«l«erika»ische Sorge wegen des
^ ruff.-jopan. Vertrags.

Meischverkanf.
Auf eine« Nummera-schnitt 22 drr Lrbeus-

den 15 d. Mts. 200 Gr. vlklfH.
Die' Fleischpreist sind dieselben wie in der ver-

sloffeueu Woche.
«ad Ems , den 14- Juli 19 l6.

Der Magistrat.

Verkauf von Lederwlllst in Dosen.
»«„ , s . SÄ SftÄ®
in Pfd .-Dosen zu M 2 85 verlauft.

Bad Ems.  den 15. Juli 19l6.
Der Magistrat.
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_ «pritii  15 . Juli . In einem Telegramm der
ch" aus dem Haag gemeldet: Präsident Wi l so n

KU '- apanische Regierung ersucht , rhm den
^ ^ J t des neuen ru ssis ch- l « p anr s che n

rtlaut . ^ teilen . Mau befürchtet m
EU der Vertrag die amerikanischen
^ 'lsinteresscn verletze.

Die portugiesischen Truppen.
,kin  15 . Juli . Die Neue Züricher Zeitung mel-

^ Laag 'daß die ersten portugiesis che n T rup-
"nach Bordeaux  verschickt werden und für die Äest-

bestimmt stnd^ li ^ dem Temps verläßt die erste
wüsche Division von 22 000 Mann das Lager von

zweite Division wird gegenwärtig mobilisiert
,C;*n in 2' Monaten abmarschbereit fern, M soll eine

n Tancvs folgen. Temps hebt hervor , datz man
5s Kreisen der Aussicht auf ein m i l r t a r r , che s

„gklvO" re mittelbar der Verteidigung des

Nigiesischeu  Landes diene, mit Kälte gegen-
'erstehe.

zlviir!

Londoner Stimmen über die Lage.
15. luli . Reuter meldet aus London : Die

- Volksspende . Die Sammlung für die deut¬
schen Kriegs - und Zivilgesangenen  hat m un¬
serer Stadt insgesamt 3440,32 Mark ergeben, wovon 121,41
Mark Unkosten abgehen, so daß ein Reinertrag von
3 818,91  M a r k verbleibt . Hiervon müssen s/i = 2489,18
Ncark au den Hauptarbeitsausschuß in Berlin abgelierert
werden, während V4 % 829,73 Mark für Gefangene aus
Bad Ems verwandt werden soll. Der Ortsausschuß hat die
Herren Rendant Höhn, Direktor Krippner , Dr « temmier,
Dr . Koch, Rektor Malzbender , Rektor Gerhardt , Otto
Dalzer , Tr . Reuter , Ermisch mit der Verteilung der vor¬
handenen Mittel betraut . Alle Em,er Einwohner die eine
Unterstützung eines gefangenen Faniilienmitgliedes wün¬
schen, wollen sich mündlich oder schriftlich bet ctnem de
genannten Herren melden. , « ir

* Kricgsvortrag . Der zu Beginn des Kneges zur
Pflege des Patriotismus und der Krtegswohlsahrt gegrnn

' dete Deutsche Krieger-Dank läßt durch Offizrere Lehrer und
höhere Beamte Kriegsvortrage halten . Am AnMag , fcen
16 Juli abends 8V2 Uhr findet tit der Turnhalle em Vor¬
trag" mit Bildern , insbesondere auch kinematoMp ^ ^ "
Kriegsbildern statt , gehalten von Herrn Ob Meutnan
-Iwenoer .Aerr Oberstleutnant Zwenger hat ferne Erlebnis,e
zum Teil durch eigene Photographien im Bilde) ^ ehÄten
Sein Vortrag , der „Technik und Menschen̂ raft un Kamp
fürs Vaterland " behandelt , wurde einige Male bei großem
Beifall in der „Urania " in Berlin gehalten. Einlaßkarten
werden zu 2, 1 und 0,50 Mark ausgegeben. Die Einnahmen
werden Teil hiesigen und zum Teil andern Wohl¬
fahrtseinrichtungen überwiesen. Der Bortrag versprich
jedenfalls auf dem Gebiete der Kriegswissen,chast sehr m
teressant und empfehlenswert zu werden. - Für ^ chuler
findet nachmittags 5 Uhr eine besondere Veranstaltung statt,

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Untrrlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständigen Beiträge für dm Monat Jum
sind an die Kasie zu entrichten, andernfalls das Gettrei
hnngsverfahren kingelettet wird.

Bad EmS,  den 15. Irl . ^ ^ ^ stand.

GlNdstücksverpluhInns.
Die in der Gemarkung Nievern belesenen, zum Frel-

berrlich vom und zum Stein 'fchen F-deicomnns gehörigen
Grundstücke sollen im Ganzen oder einzelnen vom. l.
Oktober 1916 ab neu verpachtet werden. Pachtliebhaber
wollen Gebote schriftlich oder mündlich abgeben. (988»

Nassau , den 14. Juli 1916.
Gräflich von der Groebm'sche Rentei.

Bekanntmachung.
Beschlaanahmfreies Mehl ist gegen, die ausgegebenm

WM StiÄSSS w
Preise von 66 Pfg . das Pfund zu kaufen-

» “ »■d.° 14. Juli 1916.

BSÄIife .«
Haag,

bet.

»r> I,> .‘.Uli. taeiuci mv.uv* . _
mtina Post berichtet aus Petersburg , die Abreise e
SSates nach dem kaiserlichen Hauptquartier wird
. ^ besvrvchen. In einflußreichen Kreisen hier herrsche

^starke IKberzeugung, daß, wenn ^Oesterreich  wieder
l L! Versuchsballon über einen Sonderfrieden auflaßt,
L die Alliierten günstig  ausgenommen werden lmrd^Idaü  dre Reit iurOie miueucu suniy . 8 . n „ . . ; ;; r
Seitoherrscht die  Ueberzeugung , daß die Zeit für
‘ MUUrtcn g° k° mm - n ist . M ■» ' ,

, - SufV «jeitte.etoWteW«»
fei ganz besonders hingewiesen, da er zwei nordische Autoren
u L -t- Lm.  läßt , -in „H ° ch, . . t ° b - " d » i

Nansen) und den „Neuvermählten (Biornflierne
Biörnson ) verwandte Töne einer eigenartigen Behaglichkett
-insttllaaen Der Abend wird sowohl denen gerecht, die sich
ÄSalten wollen , als auch denen, die literarischen Ge¬
halt suchen. _ .

Mastigen Friedensbedingungen zu ver
i lei«  Endigen. (Frankst . Ztg .)

c m
rdH-

Französitchk Landung aus Mfltitene.
«TD Gens,  15 . Zuli . 4500 franzöfisch ? Sol-

l  dtten stnd aus Mytilene  gelandet und haben oort em
Lager  aufgeschlagen.
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Bekanntmachnng. .
Die Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten für di-

und Krankenhaus in dem 2. Kalendermertcljahr(Aprck

^u " ^Di^ betr^ B̂estellzettel̂ sind d̂e'n Rechnungen beizufügen.
Die », den 13. Juli 1916. Ter « aristrat.

Keine Aktion des Saloniki-Heeres.
BW . Bern,  15 . Juli . Der Spezialberichterfkrtler

beä Kontere della Sera berichtet «us Salo niki . Gestein
ch hier ein großer Transport e n g l i s che r K a ball  cr t e
ws Aegypten kommend, eingetrofftn , um General LarratO
beer zu verstärken. Trotzdem die Alliierten über sehr
bedeutende Streitkräste  verfugten , sei yede ttk-
tion ansgeschoben.  Nur Artilleriekampfe ohne Bc-
lrutuug fänden statt.

In oer gegenwärtigen Zeit muß unbedingt davon A b-
stand genommen werden , unreife Walnu se
cinzumachen  sowie unr etfe H aselnu sse  für Genuß-
iweckem verwenden, weil hierdurch die lHafwtckclitng der
Nüsse und zwar die Bildung beträchtlicher Nahrstoffmengcn,
unterbundn wird. Denn die reifen Samen der,genannten
Nüsse bestehen— ganz abgesehen von sonstigen für die Er-
näbruna wichtigen Stoffen — mehr als die Halste aus leicht
verdaulichem Fett, mithin ist es dringend erforderlich, die
Nüsse sich entwicklcn zu lassen und demnächst die reifen
Nüsse  in möglichst großem Umfange zu sa m ml en.

Unreife Wal --und Haselnüsse dürfen daher mcht in den
Handelsverkehr gebracht werden.

Wiesbaden, den1. Juli 1916.
Der Regie *u«gspraside «t.

Ualerländ. Fraueuverein Die;.
Montag , den 17. Juli, nachm. 4 Uhr, Borstands-

sttzung in dringenden Vereinsangelegenhetten.
Diez , den 14. Juli 1916.

Wilhelmi, Dekan.

J «ge«dkompaguieI , Diez.
Somitaa  den 16 . Juli , 4, 30  Uhr nachmittagsar * MI btta“Ä. itt tS

RolKitfiaufen-Kino

Streikunruhen in Spanien.
WTB. (Berlin.  15. Juli . Nach Meldung der Morgen-

blätter baben in Bilbao 11000 Metallarbeiter
die Arbeit niedergelegt .. Im Kampfe  mtt . Gen-
dumeii wurde ein Arbeiter getötet,  viele verwundet.
Bareelvna streiken 20000 Textilarbeiter . >

Aus Provinz und Nachbargebieten,
-1 6 «IU>1| , 14. J »Ii. Beftnn früh tr» s 0 -h "" I sE

Am in der Nähe von Hanau ein schweres B 00 tsun-
gliicfp . Etwa 20 an den Wehrbauarbetten bei Dietesheim
ta'chästigtL Arbeiter wollten gegen 2 Uhr morgens von
der Kesselstädter Seite aus über den Main übersetzen.
As das Boot eine Strecke zurückgelegt hatte , blreb anschei¬
nend der zum Steuern des Fahrzeuges benutzte -scg ag-
bwu! in der Mainkette hängen . Um nicht mit,dem Boote
rl-zetriebeu zu werden, sprangen die Insassen ms Wan er,
too&ci ein Teil des Schwimmens Unkundiger ertrank . Ben
M Hilfe herbeigeeilten Fischern Schnee und Stapf gelang
k» zwar, eine Anzahl zu retten ; sechs Arbeiter fan¬
den aber ihren Tod in den Fluten.

U: Winkel 13 Juli . Im hiesigen Schmesternhaus
destnbel sich ein verwundeter Feldgrauer , der an der Fr
ietne Spvache verloren hat . Eül leichter Treppensturz , u
eine Nervenerschütterung bewirkte, brachte dem Berwundeten
" Aich die Sprache wieder

In denjenigen Gemeinden, in denen der Absatz von
rirrh durch Fleischkarten gereaelt ist,

W ? °uch Di -« st - gS .mtz Fleisch Fleischwaren
und Speisen die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, m
Oöden und offenen Verkaufsstellen verabfolgt werden .

Für Gastwirtschaften, Schank- und Beceinswittschaftem
sowie für Vereins- und Erfrischungsräume , behält es bei dem
bestehenden Verbot sein Bewenden.

Wiesbaver», den3. Juli 1916.
Der Regierungspräsident.

Ktadtmrordnetr, , Sitzung.
Mont- «, »°» 17. Juli 1916 , nachm, 4 nhr.

wit c-fjiuajc
= Niederneisen , 14. Juli . Dem Unteroffizier Rudolf

Müller beim 1. Garde-Grenadier -Regt . 1 wurde die Oester-
rnchisehe Tapserkeitsmedaille, dem Füsilier Rudolf Hassel-

Vorlagen des Magistrats:
1 Anstellung eines werteren Hilfsfeldhüters.

2. Kriegsteuerungszulagen für einen Teil der städtischen
Beamten.

Z Desgl . für städtische BurogehilM usw.
4. Desgl . für städtische Arbeiter.
5 Wahl von zwei Mitgliedern in die Kommiffton zur

' Begutachtung der Militärreklamationen.
6. Niederschlagung von Kanalanschlußkosten.
7. Bewilligung einer Ehrengabe.
8. Genehmigung einer Amtsbezeichnung.
^ Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge-

laden.
Bad Ems , den 13. Juli 1916.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Franz Ermisch

Römerstmß - 62 B - d Ems E -ntral -Hotck
Uornellmrs LichtspieNhealer.

Programm für Sonntag , de« 16. Jnlr
von 3—11 Uhr.

Leo nnd das Schotzhündchen. Humoreske.
Monopol -Film ! Monopol -Film!
Lin Edelmarder.

Spannendes Detektiv'Drama in 3 Akt-n. Spield. über 1 <st
Onkels Erbe. Lustspiel in1Akt, gespielt von Bubi.

Die TmOie des Wnrinelktittuinls.
Ergreifendes Drama in 2 Akten.

Eifeo -Woche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Die arme Kommunikanlin. Drama ini Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt ._ _

Ersatzkessel
füt alle Speisekochzwecke, in jeder Größe nach Maß soso
litfstbßt
G..Kemrnerer, Kupselschmiede, Bad Ems.

Wagt alle nlittßälfigtn Galdsachen
der Goldankanfshilfsstelle Bad Ems im „Weitze»
Rost". GeöffnetD'.er.LtagSu. Fr itags von2—4 Uhr nachm.- --



Am Sonntage den LS. Juli,
abends 8 1/* Uhr:

findet in der

Stadt. Turnhalle zu Bad Ems
ein über

und

Menschenkraft
im Kampfe fürs Vaterland
dargestellt in Kriegserlebnissen in West und Ost von

Oberstleutnant Hans Znenger
statt.

Oer Vortrag wird durch Bilder, insbesondere auch
-lebende , reich illustriert. -
Der obige Vortrag wurde in der „Urania“, Berlin, gehalten.
Diese Vorträge, veranstaltet vom „Deutschen Kriegerdank“

werden häufiger wiederholt.
Einlasskarten zu 2.00 , 1.00 , 0.50 Mk.

Die Einnahmen werden der „Kriegerwohlfahrt“
überwiesen.

Vorverkauf bei Verwalter Bailly  im Kursaal und am
Sonntag abend am Eingang zur Turnhalle.

Deutscher Kriegerdank.

100 Ztr . neues He«
für Pferde (auch in kleineren Partieen) zu kaufen gesucht.
Angebote sind an das

Blei - & Silberwerk zu Ems
zu richten ^ [9889

RhadailmMW»
aus Töpfen emvstehlt [9891
GärtnereiA. Kühnle , Bad Ems.

Kopfsalat
und Zwiebeln empfiehlt [9367

R. Wichtrich, Bad Ems

Einfamilienhaus
Müll Fahiifrikd
vom 1. Oktober ad zu ver¬
mieten. [9818

Wilhelm Schmidt,
Bad EmS, Braubacherstr. 7.

3—4 Zimmerwohmmg
mit sämtlichem Zubehör per 1.
Oktober von kinderlosem Ehepaar
zu mieten gesucht. Oberer Stadt¬
teil von Ems bevorzugt. Offerte
mit Präs erbeten unter Q. 17 an
b;e Geschäftsstelle._

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten. (98i8
Braubacherstr . 7, Ems.

Frl. sucht einfach möbliertes

Zimmer
mit Kochgelegenheit. Angebote
mit Monatepreis unter M. 13 an
die Geschäftsstelle._ (9886

Jüngeres Fräulein,
das flott stenographiert, im
Maschinenschreiben bewandert
ist und gute Handschrift be¬
sitzt, sofort gesucht . Schrift¬
liche Angebote mit Angabe
von Gehaltsansprüchen unter
Zeichm8 . 100 an d e G -
schästsftelle der Emser Zeitung
erbeten. (9875

Dräulei « flott in Stenogra¬
phieu. Maschinenschreiben, sicher
im Rechnen, in der eins, u dop«
pfttcn Auchiührung, dem Loh.»u.
Bankwesen pe.fekt, an selbstäntiges
Albeiten gewöhnt,
sucht prr sofort Stellung.
Anfragen unter ChiffreX. J. 27
an die GeschäflSst. erbeten. [9848

SuMenmädchen
g>sucht. [9888
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

Ein älteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann
sofort in lohnende Stellung, sowie

ein Snmdennmdchen
gesucht. (9890
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

Schmiersetseu-Ersatz
„Tip Top-

Behördlich empfohlen. Vollgilliger
Ersatz für w. Schmierseife. Post-
kolli9 Pfd. Eimer franko 3.80
Mark. 25 Pfd. inkl. Blecheimer
B.-Nachnabme 13,23 Mark und
mehr, alles ad Fabrik Berlin
Nachnahme. Bestellungen nimmt
entgegen Generalvertreter [9712

I . Schmidt. Bad Ems,
Viktoria Allee 5.

70000 Weber'sche
Hausbacköfen

«ackherde. Fleischrflucher- u.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd-
dörren M. 19.—, Doppelte 33.50

Preislisten umsonst! [8881
Erste u. größte Spezialfabrik

Aut Weber»Niederbrcistg(Rhld.)

Unterricht
im Schönschreiben gesucht. An¬
gebote unter P. 16 an die Ge>
schäftsst-lle der Z itung. (9882

Ein 13 jähr . Junge sucht
Stelle bei einem
Schmiede- od.Schlofft r-

meister
als Lehrling. Kost u. Wohnung
beim Meister Offertenn N. 14
an die Ge'chästrstclle (9t-6i

Suche
an beliebigen Plätzen verkänfl che
Häu'crmt Warengeschäft,Bäckerei,
Wirtschaft auch mit Lund, ferner
kl ob. groß Gut, Muhle, Säge¬
werk. Angeb. v. Besitzer an
Georg Geiseuhof, postlagernd
Cobleuz._ (9652
Kirchliche Nachrichten.

Dausenau
Evangelische Kirche.

Sonntag. 16 Juli . 4. S r . Tr.
Vorm 10  Uhr: Predigt.
Text: Luk 6, 36—42. '
Nachm 2 Uhr: Christenlehre.

Diez.
Kaiholische Kirche.

Fünfter Sonntag nach Pfingsten.
Morg. 71/, Uhr: Frühnuffe.
Morg. 10  Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Freitag abend8 Uhr Knegsandacht

Sehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Bester Schmierseifen-Ersatz
von prima Waschkraft (ohne Brotkarte) •

zu 70 Pfg . das Pfd . bei Bezug von 35 Pfd.
69 60 „
68 .. 100 ..

Verpackung frei. Fortwährend Nachbestellung.
Vorbehaltlich Ausverkauf, gegen Nachnahme oder

Vorauszahlung . [9814

Wilhelm Seel, Hahnstätten.
Streng reell!

Kgl. Kurthealer Bad Ems o®
Direktion: Hermann Steingoeiter

Samstag , den 15 . Jali 19 jq
Gastspiel

von Mitgliedern des Neuen Theaters Frankf

Nordischer Abeng
Kin Hocbzeltsabend '
Lustspiel in 1 Akt von Peter Nansen*» Hierauf:

IM © Neuvermählten'
Lustspiel in 2 Akten von Björnstjerne Bjö*

Friedrichroda 73Örh 7roDtn8er
Sommer- und Winterkuroit , alle hyg. Einrichtungen
Genesungsheime, Nachkur. Bekannte Sanatorien, Bote'
heime. Konzerte, Theater, Sport. Prospekte : Stadt , kurv »̂

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß heute morgen J,26 Uhr nach sehr langem, schwerem Leiden
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Gustav Heimann
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N.:

Familie Heinrich Hatzmanzi.
Diez und Hamburg, den 13. Juli 1916.
Die Be rdipung findet Sonntag , den 16. Juli nachmittags 4 Uhr vom

Angnste-Viktorla-Krankcnhans aus statt.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Waff rickuhcreme siilbt ob
und verschmiert die Kleider bei nasser Witterung!

pt.  Heniner 's Gelwachsfederputz

Mg NN
gibt wasserbeständigen, nicht abfärbenden, tiefschwarzen

Hochglanz und macht das Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung, auch Dr. Gentner's Schuhfett

Trauolin und Universal Tran -L«derf«1t.
Heers chr iplakaie.

Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen (Würit.)

A
Milw n. Kriege
„Alemangia- x,

flung des hier verstorben^
'.« aPitLuleut «,,/

Rahmma,
versammeln sich die Mid
Vereins heute Sonnt»,
d. Mts., 4 Uhr "o*
im VcreinslokalI . !

Zahlreiche Beteilig»»»wartet.
_Der »

Heute SamstagForelle»
- Gut gepflegte W.i»
Naflauer Hof, Daus«,

Etumaliges A«g^
Maudottue«

mit gutem Ton zu verkau',
Silberaustr . 17, Ba!

Verlöre«
Hundeleine u Huudem
Wiederbringer Belohnung
Näheres Geschäftsstelle.

Verloren
eine schwarz« Tasche aus[
Wege von Milchkuronstalt
katholische Kirche. Gegen
nung abzugeben

Römerstr. 70. Badi

Betrifft:

Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- uud Strickmaren

für die bürgerliche Bevölkerung
vom 10. Jüni 1916

Bis zum 1. August d, J . ist der fünfte Teil aller
Damen-Konfektion, Kleiderstoffe, Wäsche nnd

Weißwaren , die die angegebene Preisgrenze nicht
erreichen , zum Verkauf ohne Bezugsschein frei¬
gegeben.

Die Bestandaufnahme in unseren Abteilungen
DAMEN-KLEiBERSTÖFFE und WAESCHE

DAMEN- und KINDER-KONFEKTION
hat so umfangreiche Vorräte ergehen , daß wir
allen Anforderungen unserer Kundschaft vorerst
gerecht werden können.

Tappiser & Werner
COBLENZ, Löhrstraße 23.

9871

Milte».,,,a-«»essk»,<»,««««*
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